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Nun kostet das Entsorgen von Karton
Erste Entsorgungsfirmen verlangen Geld für das Recyceln von Karton.

Mathias Gottet

Für einmal der Schuldige vorneweg: der Onlinehandel. Millionen von Päckchen 

werden Jahr für Jahr aus China nach Europa geliefert. Doch China hat in seiner 

Recyclingpolitik nun eine Kehrtwende eingeleitet. Sie wollen den Karton aus 

Europa nicht mehr wiederverwerten. Das bedeutet: In Europa stapelt sich der 

Karton, die Preise zerfallen.

Diese Mechanismen des globalen Rohstoffhandels bekommt nun auch der 

Konsument in der Region Bern zu spüren. So etwa in Rapperswil. Die Einwohner 

der Gemeinde werden neuerdings zur Kasse gebeten. Die Entsorgung von Karton 

kostet dort seit dem 1. November des vergangenen Jahres 10 Rappen pro 

Kilogramm. Wie die «Tagesschau» berichtete, dürfte dies an immer mehr 

Entsorgungsstellen in der Schweiz der Fall werden.

Matthias Schwendimann, Verwaltungsratspräsident der Entsorgungsfirma 

Schwendimann AG in Münchenbuchsee, erklärt die Gründe. In den letzten Jahren 
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erhielt seine Firma Geld, wenn er den gesammelten Karton beim Verarbeiter 

ablieferte. Der Preis schwankte zwischen 20 und 40 Franken pro Tonne. Im letzten 

Oktober kippte die Situation. Heute muss Schwendimann rund 40 Franken pro 

Tonne bezahlen, damit er den Karton loswird.

Bevölkerung reagiert heftig

«Der Kartonmarkt der Schweiz ist zusammengefallen», sagt Schwendimann. 

Deshalb gibt es für ihn nur eine Lösung: Diese Kosten müssen auf den Verursacher 

umgewälzt werden. Schwendimann macht ein Rechenbeispiel. Für den 

durchschnittlichen Verbraucher, der rund 60 Kilogramm Karton pro Jahr 

entsorgen muss, kostet dies 6 Franken. «Für den Konsumenten geht es um fast 

nichts, für uns Entsorger jedoch um viel. Die Situation ist schwierig», sagt er.

Der Entsorger versteht aber auch die teils heftigen Reaktionenaus der 

Bevölkerung: «Es ist tief verankert, dass man Kartongratis recyceln kann. Plötzlich 

kostet die Entsorgung. Das ist schrecklich.»

Gratis in der Stadt Bern

Es gibt Entsorgungshöfe, die nicht so schnell auf die veränderten 

Marktbedingungen reagiert haben. So etwa die Gasser-Balsiger AG in Gelterfingen. 

Christoph Zimmermann, Geschäftsführer und Inhaber der Aktiengesellschaft, 

sagt, dass alle Privathaushalte bisher noch gratis ihren Karton entsorgen dürfen. 

Die Einnahmen aus diesem Teilgeschäft seien verschwindend klein gewesen, der 

Karton mache höchstens zwei Prozent des Gesamtumsatzes aus. «Für uns ist die 

Verarbeitung des Kartons nur ein Nebengeschäft.» Zimmermann überlegt sich 

hingegen, dass zumindest die Gewerblerin Zukunft für die Entsorgung bezahlen 

müssen.

Christian Jordi, der die Abfallbewirtschaftung in der Stadt Bern koordiniert, 

bestätigt, dass die Preisveränderungen des Kartons zunächst keine direkten 

Auswirkungen auf die Stadtbewohner haben. «Die Erhebung oder Einführung 

einer Gebühr ist nicht vorgesehen.» Zurzeit gebe es noch keinen Anlass, das 

Entsorgungssystem in der Stadt Bern zu überarbeiten.

Ein grösseres Problem haben die Unternehmen, die ihr Geschäft auf das Recyceln 

von Papier und Karton ausgelegt haben. So etwa die Firma Papirec AG in Bern. 

Thomas Leu, Geschäftsführer der Unternehmung, erklärt, dass sich die Firma in 

einer schwierigen Situation befindet. «Es gibt zurzeit ein extremes Überangebot 

an Karton. Wir sind dem Preiszerfall voll und ganz ausgesetzt.»

Ist dieser Artikel lesenswert?
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Neuste Sortierung:

Isabelle von Altenburg vor 19 Std

Das wird zur Folge haben, dass enorm viel Karton im Wald landet! Die Behörden sind absolut nicht 

lernfähig - das Zeugs dann aus dem Wald zu klauben und abzutransportieren wird einiges mehr 

kosten, als die Gratisentsorgunng heute. Aber was heisst da "gratis"? Wir zahlen doch alle schon 

genug Steuern, oder etwa nicht?

Empfehlen (4) Melden Antworten

Peter Gfeller vor 22 Std

Rechnen kann er, der Herr Schwendimann; er bezahlt 40.-/Tonne, der Konsument bezahlt ihm bei 

0,1.-/Kg satte 100.-/Tonne, macht 60.- Gewinn pro Tonne. Also deutlich mehr als er vorher gemäss 

eigenen Aussagen erhalten hat. In anderen Wirtschaftsbereichen würde dies Abzocke genannt. 

Dann stecke ich den Karton wohl eher in den Abfallsack damit EWB mehr Fernwärme produzieren 

kann.

Empfehlen (15) Melden Antworten

David Mumenthaler vor 20 Std

Rechnen können Sie auch, aber das reicht noch nicht. Denken Sie, dass die Gebühren der 

Konsumenten am Abend einfach so zum Abholen neben dem Karton liegen? Die Einnahmen 

werden nicht automatisch vollumfänglich zu Gewinn. Der Aufwand, um die Gebühr 

einzutreiben, muss noch davon abgezogen werden. Leider funktioniert es in unserer 

Gesellschaft nicht (mehr), bloss den Preis anzuschreiben und jeder ist so ehrlich und zahlt ihn.

Empfehlen (2) Melden Antworten

Peter Gfeller vor 19 Std

Die Unkosten sind die Gleichen wir früher als er 20 - 40.-/Tonnen erhalten hat und jetzt 

erhält er bei den gleichen Unkosten 60.-/Tonnen. Der zusätzliche Aufwand dürfte zudem 

nicht besonders gross sein, der Mitarbeiter beim Auslad war schon vorher da. Mein 

Mitleid hält sich in Grenzen.

Empfehlen (4) Melden

Matthias Schwendimann vor 33 Min

Lieber Herr Gfeller, gerechnet nach Milchbüchli, gebe Ihnen vollkommen recht! Eine Gebühr 

für Recyclingstoffe die seit 1995 nichts gekostet haben und der Absatzmarkt momentan ins 

bodenlose (für bekannte Verhältnisse) sinkt erhebt man wirklich erst, wenn’s keine andere 

Lösumg gibt. Der Aufwand etwas gratis anzunehmen ist deutlich einfacher, als mit Rappen 

Ende Monat etliche CHF 1000 Unkosten zu decken - Sie können versichert sein, wir reduzieren 

lediglich die Quersubvention und von Gewinn kann keine Rede sein. Haben Sie meine Aussage 

im Artikel gelesen? Wir reden hier Durchschnittlich pro Einwohner von 600 Rappen pro Jahr 

oder umgerechnet pro Tag von 1.65 Rappen! Irgend wo verstehe ich persönlich die 

Verunsicherung und Ärger, anderseits bitte ich auch um Verhältnismässigkeit - merci????

Empfehlen (0) Melden Antworten

Jürg Brechbühl vor 22 Std

Das ist keine zwei Jahre her, dass die Papierfabrik und das Recyclingwerk in Utzensdorf zugemacht 

wurden, weil wir es angeblich nicht mehr benötigen und angeblich nicht konkurrenzfähig und 

angeblich blablabla. 

Soviel also zu unserer vorausschauenden Industriepolitik und dem Nachhaltigkeitsgewäsch von 

Bundesrat und Parlamenten. 

Aber lieber klimaschtreiken anstatt die Probleme vor der Haustüre lösen. 

Jürg Brechbühl, Staatsfeind
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Feedback

Für redaktionelle Hinweise können Sie sich gerne an unseren Leserservice wenden. 

Fehler in der Rechtschreibung / Grammatik können Sie beim Korrektorat melden. Falls 

Sie Fragen zu Abos oder Probleme mit dem Login haben, steht Ihnen unser 

Kundendienst zur Verfügung.

.

P.S.

Ich gebe dem Vorredner recht: Mein Päckli aus China kommen ohne Karton. Die sind in superdünner 

Plasticfolie.

Empfehlen (7) Melden Antworten

Urs Wälchli vor 21 Std

Warum haben sie denn die Papierfabrik Utzenstorf nicht übernommen, wenn sie behaupten sie 

das eine Papierfabrik in der Schweiz mit Schweizer Löhnen international Konkurenzfähig 

sei??? Immer nur fordern und kritisieren, aber selber eine solche Firma führen, das will man 

nicht!

Empfehlen (13) Melden Antworten

Jürg Greiff vor 22 Std

endlich werden all jene zur Kasse gebeten, welche immer noch glauben dass das Einkaufen im 

Ausland und via Mausclick das Non-Plus-Ultra sein muss. Wer schon auf diese Weise seine 

Beghehrlichkeiten stillen will, soll auch für den anfallenden Abfall aufkommen müssen und sich klar 

werden, dass die örtlichen Abfallgeführen für diesen Kaertonflut schlicht und einfach nicht 

ausreichen können.

Empfehlen (8) Melden Antworten

Martin Scheidegger vor 18 Std

Werden die Pakete innerhalb der Schweiz nicht auch in Karton versendet, oder ist der weniger 

bös? Und die Waren in den Läden kommen die auch ohne Karton vom Ausland dahin und 

werden dann ohne Karton verkauft? Der Abfall fällt ohnehin an ob im Laden oder Zuhause. Wer 

will kann ja weniger einkaufen.

Empfehlen (2) Melden Antworten

Peter Gisler vor 23 Std

Meine Päckli aus China kamen noch nie in einer Kartonkiste ;-)

Empfehlen (8) Melden Antworten
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